
Bedienungsanleitung
BROMPTON-Faltfahrrad

Einleitung
Herzlichen Glückwunsch zum Kauf eines BROMPTON Faltrades!
Sie haben sich für ein Qualitätsprodukt entschieden, das höchsten Ansprüchen in Funktionalität und
Stabilität genügt.
Damit dies auch so bleibt, möchten wir Sie bitten, diese Bedienungsanleitung sehr sorgfältig zu
lesen. Bevor Sie Ihr BROMPTON benutzen, empfehlen wir Ihnen unbedingt und zumindest die 
Kapitel A + B über SICHERHEIT und FALTEN zu lesen. 
Außerdem sollten Sie immer auf den richtigen Reifendruck achten, denn unzureichend aufgepumpte
Reifen erfordern nicht nur mehr Anstrengung beim Treten (und nehmen Ihnen damit einen Teil der
Freude am Fahren), sondern nutzen auch viel schneller ab  (siehe Seite 7, Kapitel C).

Wenn Sie Ihr BROMPTON in der Original-Verpackung erhalten, müssen Sie 
a) die Scharnier-Klemme vom Lenkervorbau einschrauben (liegt in einer Tüte der Sendung bei)
b) evtl. die Klingel montieren

Da das BROMPTON-Faltrad in Bezug auf die Faltbarkeit und die technischen Zusammenhänge
sehr komplex ist, lesen Sie bitte diese Anleitung sorgfältig durch.

Wann immer Sie Ihr BROMPTON einer Werkstatt anvertrauen, sollten sie auf eine BROMPTON-
Fachwerkstatt zurückgreifen oder das Rad nach Absprache direkt an folgende Anschrift schicken:

BROMPTON General-Vertrieb, Deutschland:
Voss Spezial-Rad GmbH

Obere Dorfstr. 1, D-25524 Itzehoe 
Tel.: 04821- 78023

Email: info@voss-spezialrad.de

Die Serien- und Rahmennummer: 
Der Aufkleber auf der Rückseite des Sattelrohres beinhaltet die Seriennummer. 
Die Rahmennummer finden Sie auf dem Hauptrahmen (in der Nähe des Tretlagers bei der Hinter-
bau-Schwingachse). Lassen Sie Ihr Rad bei uns mit der Rahmennummer auf der beiliegenden Karte
registrieren. 
Die Seriennummer ist nützlich, wenn  Sie hinsichtlich Wartung oder Technik Fragen haben.
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Kapitel A: Sicherheit

1. Gewöhnen Sie sich an, VOR jedem Losfahren zu prüfen,
dass die Sitzklemme (QR) und die Scharnier-Klemmen (HH u.
MH) fest angezogen sind. Überprüfen Sie alle Schrauben und
Muttern auf Festigkeit. Achten Sie besonders auf die richtige Aus-
richtung der Aluklammern der beiden Scharnierknebel (siehe Abbil-
dung) und darauf, dass die beiden Klappverbindungen (am Lenker-
schaft und am Hauptrahmen) von Ihnen fest angezogen wurden.
Schäden oder Verletzungen, die aufgrund von Unachtsamkeit, Be-
dienungsfehlern, unsachgemäßer Wartung oder Reparatur, Um-
welteinflüssen oder unsachgemäßen Gebrauch entstanden sind,
fallen nicht unter die Gewähr bzw. Garantie der Brompton Ltd. Lon-
don, GB.
2. Tragen des BROMPTON: Achten Sie darauf, dass das 
BROMPTON richtig zusammengefaltet ist, da anderenfalls ein un-
erwartetes Auseinanderfallen des Pakets Beschädigungen oder Verletzungen verursachen kann, 
z. B. auf einer Rolltreppe oder beim Heben auf einen Dachgepäckträger.
3. Auf keinen Fall die Einstecktiefe des Lenkers in den Gabelschaft verändern (unterhalb des
Lenkerscharniers).
4. Achten Sie unbedingt darauf, dass die Gangschaltung richtig eingestellt ist und dass die
Bremsen und Bowdenzüge in gutem Zustand sind. Stellen Sie sicher, dass alle turnusmäßigen Ein-
stellungen und Überprüfungen durchgeführt werden wie in Kapitel G ab Seite 12 beschrieben.
5. Passen Sie auf, dass Ihre Hände beim Zusammen- oder Auseinanderfalten nicht geklemmt oder
gequetscht werden können.
6. Vielfahrer aufgepaßt! Beachten Sie unbedingt den routinemäßigen Teile-Austausch wie unter
Kapitel K ab Seite 21 beschrieben.
7. Wenn Sie Ihr BROMPTON ausleihen, stellen Sie den richtigen Umgang damit sicher. Bei Kin-
dern empfiehlt es sich, den Hinterbau am Rahmen zu befestigen, um ein ungewolltes Wegklappen
des Hinterbaus zu verhindern.
8. Bei Schnee, Nässe und Frost kann die Bremswirkung eingeschränkt sein. Bitte stellen Sie
Ihre Fahrweise darauf ein.
9. Wenn Sie in der Dämmerung oder im Dunkeln fahren, schalten Sie unbedingt die Beleuchtung
ein. Die "L"-Version des BROMPTON ist für den Straßenverkehr nicht zugelassen, da eine Beleuch-
tungsanlage nach der StVO fehlt. Es wird dringend empfohlen, die vorschriftsmäßige Beleuchtung
nachzurüsten.
10. Das BROMPTON hat eine zulässige Gesamtbelastung von 110 kg. Es ist für den Einsatz auf
Straßen und befestigten Wegen konzipiert und nicht für den Off-Road Gebrauch.
11. Der Gepäckträger hat eine zulässige Belastung von 10 kg.
12. Der Trägerblock (Zubehör) hat eine zulässige Belastung von 10 kg.
13. Bei Verformungen von Bauteilen ist ein sofortiger Austausch vorzunehmen.
14. Vergewissern Sie sich vor jedem Fahrtantritt vom verkehrssicheren Zustand Ihres Rades
(Beleuchtung, Bremsenfunktion und festgezogene Scharnierverbindungen).
Wichtig: Alle baulichen Veränderungen oder Erweiterungen mit nicht original BROMPTON-Teilen
führen zum Erlöschen jeglicher Gewährleistungs- und Garantieleistungen seitens des Herstellers.
15. Haben Sie ein "S"-Modell erworben, nutzen Sie als Front-Tasche ausschließlich die S-Bag
(die anderen Taschen von Brompton sind für dieses Modell zu hoch und behindern beim Lenken!).
Aus dem selben Grund sollten Sie beim "P"-Modell ein Überladen der Taschen vermeiden.
16. Bei der Benutzung des "P"-Lenkers (Multi-Position) achten Sie darauf, dass in der unteren
Griffposition keine Bremse zur Verfügung steht. Und seien Sie beim Umgreifen der Hände 
vorsichtig.
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Das sagt die Straßenverkehrszulassungsordnung (STVZO):
a) STVZO taugliche Fahrräder : Hierunter fallen Tourenräder, Sporträder,Cityräder, Trekkingräder, Rei-
seräder. Gemäß der Straßenverkehrszulassungsordnung (STVZO) dürfen Sie sich im öffentlichen Stra-
ßenverkehr nur mit einem vorschriftsmäßig ausgerüsteten Fahrrad bewegen. Ihr Fahrrad muß hierfür mit
folgenden Komponenten ausgestattet sein:
Zwei voneinander unabhängigen funktionsfähigen Bremsen, einer deutlich hörbaren, helltönenden Glo-
cke, Beleuchtung: Dynamo mit 3 Watt Leistungsstärke, einem nach vorne wirkenden Scheinwerfer mit
weißem Licht, roter Schlußleuchte, einem weißem Frontreflektor (falls nicht im Scheinwerfer
integriert) und einem roten Reflektor für hinten, gelben Rückstrahlern auf beiden Seiten der Pedale, zwei
um 180° versetzten gelben Speichenreflektoren je Laufrad oder einem durchgehenden Leuchtstreifen.

Diesen Anforderungen entsprechen die BROMPTON Basis-Modelle „RD“ und „L/D“.

b) Die BROMPTON  „L“-Modelle sind Sportgeräte und fallen unter die Kategorie nicht STVZO taugli-
cher Fahrräder (Sportgeräte). Das gilt auch, wenn Sie sich ein Brompton "a la carte" zusammenge-
stellt haben und dabei auf Dynamobeleuchtung bzw. Reflexstreifen-Reifen verzichtet haben. MTBs,
Rennräder und BMX-Räder sind serienmäßig nicht STVZOtauglich ausgestattet und dürfen nicht im öf-
fentlichen Straßenverkehr benutzt werden. Eine Nachrüstung dieser Räder ist meistens möglich.
Von dieser Regelung sind lediglich Rennräder mit einem Gewicht bis zu 11 kg ausgenommen, wenn sie
mit zwei Batterielampen (Weißlicht für vorne und Rotlicht für hinten) ausgestattet sind. 
Rüsten Sie Ihr Brompton nach STVZO nach, wenn Sie in Deutschland am öffentlichen Verkehr teilneh-
men.

Verhalten im Straßenverkehr
- Nehmen Sie Rücksicht auf andere Verkehrsteilnehmer. Gewähren Sie Fußgängern den Vortritt.
- Beachten Sie die Verkehrsregeln, Ampeln, Einbahnstraßen, Fußgängerzonen usw.
- Geben Sie vor dem Abbiegen deutliche Zeichen
- Fahren Sie nachts und während der Dämmerung nur mit eingeschalteter Beleuchtung und tragen Sie
helle oder lichtreflektierende Bekleidung.
- Beachten Sie parkende Autos und fahren Sie an diesen möglichst mit einem Sicherheitsabstand von
mindestens 1 m vorbei, da sich die Autotür plötzlich öffnen könnte.
- Fahren Sie mit witterungs- und verkehrsangepaßter Geschwindigkeit.
- Befördern Sie mit Ihrem Fahrrad keine Personen und keine Lasten, die die Sicht oder die Kontrolle über
Ihr Fahrrad beeinträchtigen. Beachten Sie, dass die erlaubte Gesamtbelastung des Gepäckträgers (auf
dem Träger vermerkt) nicht überschritten wird.
- Um den Lebensraum der Tiere und Pflanzen zu schützen, bleiben Sie mit Ihrem Fahrrad nur auf dafür
vorgesehene Strecken. Fahren Sie nicht über Wiesen und Felder, durch Gewässer oder quer durch den
Wald.
- Bleiben Sie bergab und an unübersichtlichen Stellen stets bremsbereit.
- Verschließen Sie Ihr Fahrrad immer, auch wenn Sie es nur kurzzeitig abstellen. Wir empfehlen Ihnen
Bügel- oder Kabelschlösser als Schutz gegen "Langfinger", mit denen Sie Ihr Fahrrad an feste Gegen-
stände (Laternenpfahl,Zaun etc.) ketten können.
- Wir raten Ihnen, immer einen nach DIN EN 1078 geprüften Fahrradschutzhelm zu Ihrer eigenen Sicher-
heit zu tragen. Ihr Fachhändler wird Ihnen bei der Auswahl gerne behilflich sein.
Mitnahme von Kindern
Konstruktionsbedingt ist die Mitnahme von Kindern beim BROMPTON Faltrad nicht gestattet.
Anhängerbenutzung
Da keine Sicherheitsprüfungen seitens des Herstellers vorliegen und aufgrund der Vielzahl verschiedener
Anhängersysteme raten wir von der Benutzung derartiger Systeme am BROMPTON ab. Nur Anhänger,
die ausdrücklich für die Benutzung am BROMPTON angeboten werden (siehe Gebrauchsanweisung
des Anhänger-Herstellers), können montiert werden. Allerdings wird keine Haftung seitens der Firma
BROMPTON dafür übernommen.
Bremsen
Ihr Fahrrad ist mit 2 voneinander unabhängig wirkenden Bremsen ausgestattet. Sie haben zwei Hand-
bremsen (Felgenbremsen). Machen Sie sich vor der ersten Fahrt unbedingt mit der Funktion und der Wir-
kungsweise vertraut, und überprüfen Sie vor jedem Fahrtantritt die Funktionstüchtigkeit.
Tips zum richtigen Bremsen: In engen Kurven, auf sandigen und schmierigen Straßen bzw. Wegen,
nassem Asphalt und bei Schnee und Eis sollte mit der Vorderradbremse vorsichtig gebremst werden, da-
mit das Vorderrad nicht wegrutscht. Bremsen Sie mit Gefühl! Blockierende Räder haben eine geringere
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Bremswirkung und können außerdem zum Schleudern und Sturz fuhren. 
Benutzen Sie nie ausschließlich die Vorderradbremse, sondern immer beide Bremsen gleichzeitig. Ver-
meiden Sie ein Bremsen in Kurven, indem Sie bereits schon vorher Ihre Geschwindigkeit verringern. Be-
denken Sie, dass Ihre Felgenbremsen bei Nässe einen deutlich längeren Bremsweg haben; fahren Sie
daher mit angepasster Geschwindigkeit, und betätigen Sie die Bremse früher.
Allgemeine Wartungshinweise für Bremsen
Abgenutzte Bremsschuhe sind umgehend immer paarweise auszutauschen. Verwenden Sie nur Brems-
schuhe, die zu Ihren Laufrädern passen. Es gibt spezielle Bremsschuhe fur Aluminium- und Stahlfelgen.
Achten Sie darauf, daß Sie DIN geprüfte Bremsschuhe verwenden. Es gibt Bremsschuhe, die der Lauf-
richtung entsprechend montiert werden müssen. Diese sind entsprechend mit dem Symbol => gekenn-
zeichnet. Achten Sie darauf, daß die Bremsschuhe und Felgen nicht mit Öl, Fett, Wachs oder öl- und fett-
haItigen Materialien in Verbindung kommen. Die Bremsleistung läßt deutlich nach. Überprüfen Sie die
Bremszüge regelmäßig, ob sie nicht am Bremshebel oder an der Klemmschraube ausfransen.
Gegebenenfalls sofort austauschen. Die Bremszüge sollten immer gefettet sein, um eine einwandfreie
Funktionen zu gewährleisten. Wir empfehlen Ihnen zu Ihrer eigenen Sicherheit, jeweils im Frühjahr neue
Bremszüge einzuziehen.
Fahrradpflege
Reinigen Sie Ihr Fahrrad regelmäßig mit einem feuchten Lappen oder Schwamm. Sie sollten zur Reini-
gung keinen Hochdruckreiniger oder scharfen Wasserstrahl verwenden, da die Gefahr besteht, daß Sie
das Fett aus den Lagern spülen. Achten Sie beim Reinigen der Felgen darauf, daß Sie keine fettigen oder
ölhaltigen Mittel verwenden, die die Bremswirkung der Felgenbremse beeinträchtigen. Für die Pflege von
Lack, Alu- und Chromteilen gibt es spezielle Pflegemittel, die einen dünnen Film bilden und vor
Korrosion schützen. Bessern Sie beschädigte Lackstellen umgehend aus, bevor Rost entstehen kann.
Alle beweglichen Teile (Schaltwerk, Umwerfer usw.) müssen in regelmäßigen Abständen mit dünnflüssi-
gem Fahrradöl gewartet werden. Wenn Sie auch im Winter auf Ihr Fahrrad nicht verzichten möchten,
dann sollten Sie daran denken, dass Regen, Schnee und Streusalz Ihr Fahrrad stark angreifen. Führen
Sie daher die oben genannten Pflegearbeiten in kürzeren Abständen durch.
Schmierung
Radlager und Getriebe besitzen eine Dauer-Fettfüllung, die nur alle 2 Jahre erneuert werden sollte. Die
sonstigen beweglichen Teile sind in regelmäßigen Abständen mit einem dünnflüssigen Fahrradöl zu be-
handeln.
Überwintern
Wollen Sie Ihr Fahrrrad "überwintern" oder für längere Zeit stillegen, so beachten Sie folgende Punkte:
Fahrrad komplett reinigen. Blanke Teile mit Chromschutzmittel einsprühen. Kette und Schaltungsteile
ölen. Reifen aufpumpen und ggf. durch Aufhängen des Rades entlasten.
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Kapitel B: Auseinander- und Zusammenfalten

Dieses Kapitel sollte unbedingt von Ihnen gelesen werden, damit Sie mit dem genialen Faltmechanismus
des BROMPTON vertraut werden.

Wichtige Punkte, die es zu beachten gilt
a) im gefalteten Zustand hält die Sattelstütze das gefaltete Paket zusammen: sie blockiert den nach un-
ten gefalteten Hinterbau. Versuchen Sie daher nicht, das Rad zu parken oder aus dem Parkzustand zu
bringen, wenn die Sattelstütze eingeschoben ist. Ebenso können Sie bei eingeschobener Sattelstütze
nicht das in den Hinterbau eingehakte Vorderrad entriegeln, weil Sie dazu den Hauptrahmen etwas anhe-
ben müssen, was bei eingeschobener Sattelstütze NICHT möglich ist bzw. zu Beschädigungen führen
kann. Denken Sie auch daran, dass bei nicht voll eingeschobener Sattelstütze das gefaltete Paket ausei-
nanderfallen kann.
b) Das gefaltete BROMPTON kann am Hauptrahmen angehoben werden. Aber am besten hebt man das
Paket an, indem man die Sattelnase als Griff benutzt. Dabei muß die Sattelrohr-Klemme (QR) natürlich
festgezogen sein und die Sattelnase sollte leicht  nach rechts zeigen, um so über dem Schwerpunkt zu
liegen.
c) Drehen der Pedalen bei geparktem Rad:
1. In der Parkposition des Rades sollte die Faltpedale NICHT angeklappt sein, da beim Drehen des 
Pedalarms diese dann den Lack beschädigen kann.
2. Beim Falten muß u. U. die rechte Pedale wegbewegt werden. Dies kann vor- oder rückwärts gesche-
hen. Beim Rückwärtsdrehen des Pedalarms - besonders wenn das Rad noch neu ist, kann ein schnelles
Rückwärtsbewegen der Pedale die Kette lockern und dabei zum Ablaufen bringen. In diesem Fall besser
die Pedale vorwärts bewegen.

Teil 1: Das Auseinanderfalten im Detail
Wenn Sie noch nie gesehen haben, wie ein BROMPTON gefaltet wurde,
mag Ihnen der Faltvorgang beim Lesen dieses Kapitels schwierig erschei-
nen. In der Praxis sind es aber nur ein paar leichte Handgriffe, an die Sie
sich schnell gewöhnen werden. Auseinander- oder Zusammenfalten ist
gleich einfach, ob Sie nun auf der rechten oder linken Seite des Rades
stehen. Dies ist Ihrem eigenen Empfinden überlassen.
Das Auseinanderfalten:
Schritt 1: Sattel, Lenker und Falt-Pedal
Der Sattel (Abb. "FS1"): Da die Sattelstütze das Rad in der Faltposition
blockiert, diese zuerst lösen (QR) und herausziehen, indem Sie mit einer
Hand den Rahmen (M) herunterdrücken und mit der anderen den Sattel
bis zum Anschlag herausziehen. Dann Schnellspanner (QR) wieder fest-
ziehen, indem Sie den Hebel nach vorne drücken, bis er am Rahmen an-
liegt.
Der Lenker (Abb. "FS2"): Den Lenker nun aus seiner Halterung
(HBC) ziehen und nach oben schwenken und mit der Klemme
(HCPL) durch Drehen des Knebels (HH) festsetzen.
Das linke Faltpedal (Abb. "FS3") sollte spätestens an dieser Stelle
ausgeklappt werden, damit der Hinterbau im Verlauf des Faltvor-

gangs nicht zerkratzt wird. Das Pedal ent-
falten, indem Sie den Pedalkörper (PB)
nach außen schwenken, bis er einrastet.
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Schritt 2: das Vorderrad herausklappen
Das Vorderrad (Abb. "FS4" u. "FS5") läßt sich nur bei herausge-
zogener Sattelstütze entfalten. Das vordere Rahmenteil mit Vorder-
rad wird durch den Haken (H) gehalten, der über das hintere Rah-
menrohr (CHS) greift. Um diese Verbindung zu lösen, brauchen Sie
nur den Rahmen am Sattel etwas hochzuheben und in diesem Mo-
ment ist der Vorderrahmen frei, so dass Sie das Vorderrad bzw.
den Vorder-Rahmen nach vorne schwenken können (siehe Abb.
FS5). Sie werden eine Vielzahl von Möglichkeiten finden, diesen
Vorgang auszuführen. 
Wir empfehlen Ihnen zunächst folgenden Ansatz:
Greifen Sie das Steuerrohr (HBS) und heben Sie es langsam an,
dann führen Sie eine "Lenkbewegung" aus, bei der das Vorderrad
parallel nach vorne bis zur auseinandergefalteten Position geführt
wird. Dann mit Klemmteil (HCPL) und Knebel festsetzen (MH).

Das BROMPTON befindet sich jetzt in der Parkposition und ist fahrbereit.

Um loszufahren, heben Sie das Rad am
Sattel an (wobei das Vorderrad leicht
links eingeschlagen stehen sollte) und
schwingen den Hinterbau nach rück-
wärts in die Fahrposition (Abb. "FS6").
Wenn Sie im richtigen Moment am Sattel
ziehen und drücken, sollte es eine einfa-
che fließende Bewegung sein. Der Hin-
terrahmen drückt jetzt auf den Gummi-
Puffer der Federung und rastet durch
den Hinterbau-Clip ein, so dass der Hin-
terbau beim Anheben des Brompton
nicht mehr von allein herunterfällt.

Das "Parken"des BROMPTON (oder: wo ist der Ständer?)
Der untergeklappte Hinterbau dient als Ständer und ist gleichzeitig auch der erste Falt-Schritt zum 
Zusammenklappen.
In Parkposition nicht auf das BROMPTON setzen, da dies dazu führen kann, dass der Hinterbau verbiegt!

Die Funktion des Hinterbau-Clips (Abb. "QR01a"):
Um die Arretierung wieder zu lösen, halten Sie den Hebel "L"  gedrückt und
heben das Rad gleichzeitig etwas an, nun kann der Hinterbau wieder in die
"Parkposition" unterhalb des Hauptrahmens geschwungen werden. Es besteht
auch die Möglichkeit, das automatische Einrasten des Hinterbaus zu unterbin-
den, hierzu drehen Sie den Gummiblock (SB) so, dass die Makierung "M" nicht
mehr nach oben zeigt, damit ist der Hinterbau-Clip deaktiviert, um das Brom-
pton z. B. schneller abstellen zu können.
Sie können ihr Brompton auch fahren, ohne den Clip einrasten zu lassen, da Ihr
Körpergewicht den 
Hinterbau beim Fahren in der korrekten Position hält.
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Teil 2: Das Zusammenfalten im Detail
Achten Sie darauf, dass Sie beim Abstellen des BROMPTON - der nach
vorn schwenkbare Hinterbau dient durch seine entsprechende Herrichtung
als Ständer - vorher den Lenker nach links einschlagen. Wenn Sie dies nicht
tun, haben Sie später Probleme mit dem Zusammenfalten. 
Achtung: Setzen Sie sich weder auf ein in Parkposition abgestelltes noch 
auf ein kpl. gefaltetes BROMPTON, der Rahmen kann dadurch erheblich be-
schädigt werden (Verlust der Garantie).
Das Zusammenfalten
Schritt 1: Vorderrad /Vorderrahmen falten
Nachdem das BROMPTON in der Parkposition steht, erscheint es 
zunächst am einfachsten, mit dem Lenker und Sattel fortzufahren, um aber ein korrekt gefaltetes
BROMPTON zu bekommen, MUSS zunächst das Vorderrad bzw. das vordere Rahmenteil gefaltet
werden (Abb. FS5).
Dazu lösen Sie das Hauptscharnier (MH) und greifen das Steuerrohr (HBS) mit einer Hand, heben die-
ses etwas an und beginnen, das Vorderrad nach hinten zu  falten. Dabei das Vorderrad NICHT drehen,
sondern die ganze Zeit nach vorne schauen lassen. Das Steuerrohr (HBS) wird zum Festhalten bei der
Drehbewegung benutzt. Der Haken (H) links an der Vorderrad-Achse greift über das Rahmenrohr / Ket-
tensteg (CHS) des Hinterbaus (Abb. "FS4").

Schritt 2: Lenker, Sattel  und Falt-Pedal
Der Lenker (Abb. "FS2"): Nach dem Lösen des Knebels (HH) und Klemmteils (HCPL) Lenker einklap-
pen. Den Lenker fest gegen den Rahmen drücken, bis der Nippel (HBNIP) in die Lenker-Arretierung
(HBC) einrastet.
Der Sattel (Abb. "FS1" s. oben): Jetzt den Sattel ganz einschieben und den Schnellspannhebel am Sat-
tel (QR) festdrücken.
Das linke Faltpedal (Abb. "FS3"): Das Falt-Pedal einklappen, indem man den linken Pedalarm nach
oben zeigen läßt (= 11Uhr Position) und die Pedale so dreht, dass man auf die "gestreifte" Seite der Pe-
dalkunststoffplatte (LP) schaut. Diese kann man jetzt von unten hochdrücken und das Pedal dabei zum
Rahmen klappen. Getragen wird das BROMPTON am Sattel. Die Überstülphülle (siehe Zubehör) hat da-
für eine entsprechende Öffnung, durch die Sie hineingreifen können.
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Kapitel C: Benutzung des BROMPTON
1. Reifendruck:

Wenn Sie das BROMPTON auf schlechten Straßen benutzen, fahren Sie
bequemer, wenn Sie den niedrigeren der angegebenen Werte einhalten.
Um den bestmöglichen Rollwiderstand zu erhalten, fahren Sie mit dem hö-
heren Druck. Einige Brompton Modelle sind mit einer Luftpumpe ausge-
stattet. Zum Aufpumpen zu Hause benutzen Sie eine Auto- oder Fußpum-
pe (mit Autoventil). Beim Aufpumpen an der Tankstelle oder in der Werk-
statt Luft vorsichtig dosieren, der kleine Reifen ist sofort VOLL (anders als
beim Auto) und kann schnell platzen. Achten Sie immer auf den richtigen
Luftdruck. Zu geringer Reifendruck erhöht den Rollwiderstand erheblich
und führt zu vorzeitiger Reifen-Abnutzung.

2. Gangschaltung
Zwei Gangschaltungs-Systeme kommen an Ihrem BROMPTON zum Einsatz. Beim 6-Gang Modell haben
Sie zwei Hebel. Die Kettenschaltung wird mit dem linken Schalthebel bedient und die Nabenschaltung mit
dem rechten Hebel. Bei einem 3-Gang Modell haben Sie auf der rechten Seite nur den 3-Gang Schalter:

Folgen Sie zwei Regeln, um die Gänge zu wechseln:
a) Beim Schalten weitertreten, aber den Druck von den Pedalen nehmen, und
b) im Stand vermeiden Sie bitte, den linken Schalter (beim 6-Gang) zu benutzen. Für den rechten 
3-Gang-Hebel gilt, beim Wechseln der Gänge keine Kraft auf die Pedale auszuüben oder kurz aufhören
zu treten. 
Im Stand ggf. kurz rückwärts treten, bis der Gang einrastet. Wenn Sie beim Betätigen des Ganghebels
Widerstand spüren, keine Gewalt anwenden, sondern kurz rückwärts treten und noch einmal versuchen.
Anderenfalls können die Getrieberäder innerhalb der Nabe evtl. ungleichmäßig belastet werden, und es
kann zu Schäden in dem Planetengetriebe kommen.

Achten Sie bitte unbedingt auf die folgenden zwei Punkte bei der Gangschaltung:
a) Das Kabel muß leicht laufen: scharfe Knicks und beschädigte Kabelhüllen sind zu vermeiden.
b) Der Daumenschalter muß hörbar in einen neuen Gang einrasten. "Zwischenstationen" sind zu vermei-
den.

Lassen Sie Unregelmäßigkeiten an der Gangschaltung sofort beheben, und fahren Sie nicht längere Zeit
weiter mit einer schlecht justierten oder defekten Schaltung.

3. Dynamo-Licht beim BROMPTON "RD" und "L/D"-Modell
a) Seitenläufer Dynamo: Der Dynamo befindet sich beim "RD"-Modell hinten rechts unter dem Gepäck-
träger, beim "L/D"-Modell sitzt der Dynamo hinten an einer Schutzblechstrebe. Zum Einschalten des Dy-
namos den Hebel am Dynamo betätigen bzw. den Dynamo selbst nach unten drücken. so dass er gegen
den Reifen drückt. 

VORN

HINTEN

4,0 - 5,0bar

4,5 - 5,5bar 6,8bar

6,8bar 5,7 - 6,8bar

6,4 - 7,4bar 8,0bar

8,0bar
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Zum Abschalten einfach den Dynamo vom Reifen wegziehen, bis er einrastet.
b) SON-Nabendynamo: Um den Nabendynamo anzuschalten, finden sie den Schiebeschalter auf der
Rückseite des Scheinwerfers.

4. Gepäckbefestigung am Trägerblock, vorne (Zubehör)
Der Trägerblock wird mittels der mitgelieferten Montageanleitung am BROMPTON befestigt. 

Jedes BROMPTON kann auch nachträglich optional mit einem Trägerblock ausge-
rüstet werden. Das Anbringen und Abnehmen des Trägergestells (Zubehör) am 
Trägerblock geht am einfachsten, wenn sich das BROMPTON in Parkposition 
befindet (also mit untergeklapptem Hinterrad). Das Trägergestell, das in eine der lie-
ferbaren Taschen eingefügt ist (mit Klettverschluß), hat ein konisches Passteil, das
genau in das Gegenstück des Trägerblocks passt. Beim Einschieben des 
Trägergestells in den Trägerblock zeigt Ihnen ein dezentes "Klick" an, dass es 
eingerastet ist. Zum Abnehmen der Tasche durch leichtes Drücken des Hebels (zum
Rahmen hin) unterhalb des Trägerblocks den Trägerblock entriegeln. 

Die Traglast des Trägerblocks beträgt 10 kg.

5. Eazy-Wheels (Zubehör) - Rollen des verpackten BROMPTON
Das BROMPTON rückwärts zur Gehrichtung links von einem selber aufstellen und am hinteren Sattelrand
greifen, leicht anheben und so auf zwei Rollen hinter sich herziehen. Die kleinen serienmäßig verbauten
Rollen dienen jedoch mehr dem Schutz des Rades beim Abstellen. 
Wenn Sie Ihr Brompton bequem wie einen Koffer hinter sich herziehen möchten, benötigen Sie
das optional erhältliche  "Eazy-Wheels"-Set zum Nachrüsten. 
Bei der Benutzung gehen Sie wie folgt vor:
a) Ziehen Sie die Sattelstütze zumindest soweit heraus, dass diese nicht mehr den Boden berührt.
b) Vermeiden Sie grundsätzlich zusätzlichen Druck auf die Rollen (und damit auf den Hinterbau) auszu-
üben, indem Sie sich z.B. auf das zusammengefaltete Brompton setzen. Dies kann dazu führen, dass
sich der Hinterbau verzieht!
c) Für den Fall, dass Sie ein "RD" Modell haben (also ein Brompton mit Gepäckträger), achten Sie darauf,
dass die Spanngummis über Kreuz gespannt sind, da die Spanngummis beim Hinterherziehen des ge-
klappten Bromptons die Eazy-Wheels blockieren können.
d) Wenn Sie verhindern möchten, dass Ihr Brompton sich beim Abstellen auf abschüssigem Gelänge
selbstständig macht, achten Sie darauf, dass die Sattelstütze ganz unten ist und der Gummi-Stopper un-
ten in der Sattelstütze fest auf dem Boden aufsitzt, da dieser als "Bremse" fungiert.
e) Wenn Sie das Brompton am herausgezogenen Sattel manövrieren, denken Sie daran, wenn Sie es
hochheben, dass es "auseinanderfällt". Nutzen Sie lieber den Lenker als Griff zum Hinterherziehen.

6. Die Überstülphülle (Zubehör) 
Die Hülle befindet sich während der Fahrt in der Satteltasche, die wie-
derum mittels zweier Schnallen hinten am Sattel befestigt ist. Auf die-
se Weise können Sie den Schutzüberzug für Ihr BROMPTON immer
dabei haben, was besonders wichtig ist, wenn Sie öffentliche Ver-
kehrsmittel benutzen wollen. Wenn Sie die Hülle einmal nicht benöti-
gen, kann die Satteltasche zur Aufbewahrung von nützlichen Kleinig-
keiten dienen. Die Hülle wird von oben über das gefaltete BROMP-
TON gestülpt. Damit dies sehr einfach funktioniert, öffnen Sie den
Reißverschluß der Überstülphülle ganz, so läßt sich die Tasche be-
quem über das BROMPTON legen. Nachdem Sie den Reißverschluß
wieder geschlossen haben, dient ein zweiter dazu, eine Öffnung zum

Tragen am Sattels zu schaffen. Wenn nötig, können Sie die Zugkordel zuziehen, so
dass auch die untere Öffnung des Tragesacks weitgehend geschlossen ist.

7. Tragen des ungefalteten Rades
Sollten Sie den Hinterbau-Clip gerade "deaktiviert" haben (siehe Seite 6), gibt es folgende Möglichkeiten
ein Brompton zu tragen. Um es z. B. über eine Treppe zu tragen, lohnt es nicht, dies zu falten. Wenn kein
schweres Gepäck auf dem Gepäckträger ist, gibt es folgenden Tip: linke Hand am Lenker und den rech-
ten Arm so über den Sattel hängen lassen, dass der Sattel unter der Achsel zu liegen kommt. Jetzt mit
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der rechten Hand die Gepäckträgerrolle fassen und das Rad so hochheben. Es liegt damit perfekt in der
Balance und man kann sogar die linke Hand vom Lenker loslassen und auf einer Treppe noch den Hand-
lauf benutzen.

Kapitel D: Sattelposition
Sollte es beim Falten auf das kleinstmögliche Packmass ankommen, läßt sich der sog. Satteladapter 
(Zubehör) montieren, dadurch rückt der Sattel näher an den Lenker und kommt noch etwas tiefer.

1. Einstellung der Sattelhöhe
Die Sattelhöhenverstellung erfolgt in bekannter Weise durch vorheriges Lösen bzw. Festziehen des Sat-
telstützen-Schnellspanners (QR). In der höchsten Stellung blockiert sich die Sattelstütze mit der nötigen
Sicherheitseinstecktiefe von 70 mm selbst. Es ist also nicht möglich, sie ganz herauszuziehen (dazu
müßten Sie vorher den Sattel abschrauben und die Stütze von unten durch das Sattelrohr ziehen). Bei
kleineren Sattelhöhen empfiehlt es sich, mit einem Filzstift seine bevorzugte Position zu markieren 
(keinesfalls durch Einritzen des Metalls = BRUCHGEFAHR!).
Bei ganz niedriger Sattelposition kann der Hinterbau in dieser Stellung u. U. nicht nach vorne geklappt
werden, da dieser durch die unten herausragende Sattelstütze blockiert wird. Läßt man Kinder auf dem
BROMPTON fahren, wobei möglicherweise die Sattelstütze nach unten herausschraut, tragen Sie dafür
Sorge, dass das Kind durch die geringere Bodenfreiheit des BROMPTON nirgends hängen bleiben kann.

2. Weitere Einstellmöglichkeiten
Durch das waagerechte Verstellen des Sattels kann sich das Faltmaß 
verändern.
Den Winkel des Sattels können Sie in normaler Weise verändern, indem Sie die Schraube/Mutter unter
dem Sattel lösen, bis sich die Sattel-Nase nach unten oder oben bewegen läßt. Anschließend die Schrau-
be mit 13 NM Drehmoment festziehen. Durch Umdrehen der Sattelhalter-Schelle (auf dem Sattelrohr)
kann der Sattel ca. 30 mm vor- bzw. zurückversetzt werden.

Wenn Sie einen Streben-Sattel montieren möchten, nutzen Sie den 
"Pentaclip" (Zubehör) als Adapter. Der Sitzwinkel lässt sich damit stufenlos
einstellen und der waagerechte Einstellbereich vergrößert sich außerdem.

Mit zu niedrigem Sattel zu fahren kann unangenehm sein. 
Zusätzliche Sattelhöhe können Sie gewinnen, wenn Sie den Sattel a) auf der
Sattel-Stütze so hoch wie möglich setzen, b) indem Sie einen anderen Sattel
mit größerer Tiefe benutzen, c) indem Sie eine der folgenden Zubehör-Möglich-
keiten benutzen:

- verlängerte Sattelstütze (+ 60 mm)
Die standardmäßig geliefert Stattelstütze reicht aus für Fahrer bis ca. 1,78 m
Größe. 
Als Extra gibt es die um 60 mm verlängerte und verstärkte Sattelstütze.
- Teleskop-Sattelstütze (+ 90 mm länger)
Auch große Fahrer über 1,85 m Körpergröße können mit dieser Stütze die Bei-
ne strecken, ausserdem vergrößert sich das Faltmaß nur unwesentlich (ca. 15
mm) gegenüber der Standard-Stütze.
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SADDLE CLIP BOLT
torque:-  
nylon frame 12-13NM 
rail frame       15-20NM 

NEVER allow 
lubricant onto 
seat pillar

BRAKES

HUB-GEAR 
ADJUSTMENT

REAR 
SPOKE 

TENSION 

DERAILLEUR 
ADJUSTMENT 

(if fitted) 

PEDALS: 
torque 30NM

BB cartridge: needs 
no maintenance 

CRANK-AXLE 
BOLTS: 

torque 30NM 

H’BAR CATCH 
& NIPPLE 
!" alignment 
!" function 
!" not loose

WHEEL BEARING 
ADJUSTMENT 

(none on dyno-hubs) 

WHEEL BEARING 
ADJUSTMENT 

(geared-hubs only)

FRONT WHEEL 
NUTS:  
torque 15NM 
(dyno-hub 6NM)

HOOK function? 
Wire form not 

distorted?. 

BRAKES 

STEERING BEARINGS 

H’BAR CLIP BOLT
torque 18NM 

CABLES: if cables are 
worn, replace. Fresh 
cables transform the 

feel of the bike.

RUNNING IN: after the first few hours 
of use, the items in the bold boxes 

MUST be checked. Thereafter, 
continue checking, but less often. 

CHAIN CONDITION

SEAT CLAMP:
Action firm, but 

not overtight 

ROUTINE CHECKS 
& ADJUSTMENTS 
 

More info in text of Manual 

FRONT SPOKES

 

Übersicht der 
regelmäßigen Überprüfungen

und Einstellungen Sattelschraube:
PU-Sattel 12-13NM

Strebensattel: 15-20NM

Sattelstützen-
Schnellspanner:
fest (nicht über-

drehen!) 

Sitzstange nie ölen
und fetten

Wenn Kabel verschlissen
sind, bitte umgehend aus-

tauschen

Lenkerklemmung mit
18NM festziehen

Steuersatz auf Spiel
überprüfen

Bremsen

Speichen nachziehen

Bei der Erst-Inspektion sollten alle Teile,
die mit einem fetten Rahmen 

gekennzeichnet sind, auf Festigkeit 
überprüft werden.

Haken Funktion
überprüfen

Naben-Spiel 
überprüfen

Muttern des 
Vorderrades mit
15NM anziehen.

Nabendynamo mit
6NM

Lenkerklapp-
halterung: 

Stellung über-
prüfen

Innenlager:
30 NM

FAG Innenlager  -
wartungsfrei

Kettenverschleiß prüfen

Kettenspanner bei
2fach Schaltung

justieren

Pedalen: 
30 NM

Speichen 
nachziehen

Bei 2-Gang bzw. 
1-Gang Naben-Spiel

überprüfen

Nabenschaltung 
justieren

Bremsen
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Kapitel E: Lenker und Hebelstellung

Positionen des Lenkers und der Brems- und Schaltungshebel
Die Stellung des Lenkers und der Bremshebel ist so gewählt, dass sie für die meisten BROMPTON-Be-
nutzer zufriedenstellend ist: die gewählte Position stellt den bestmöglichen Kompromiss zwischen beque-
mer Lenker- und Bremshebel-Position und kompaktem Faltmaß bei gleichzeitig einfachster Faltbarkeit
dar. Wenn Sie die Lenkerstellung nach vorwärts verändern, geht dies zu Lasten des Faltens, da der Len-
ker sich nicht mehr flach an das Vorderrad anlegen kann und beim Verändern der Lenkerposition nach
vorwärts auch nicht mehr in die Faltstellung einrasten kann. Beim Verändern der Lenkerposition nach vor-
ne können Sie bis zu einem gewissen Maß noch den Nippel (HPNIP) herausdrehen, damit er noch in sein
Gegenlager ((HBC) siehe Kapitel H) einrasten kann.
Unter keinen Umständen darf die Höhe des Lenkers durch Herausziehen aus dem Gabelschaft verlängert
werden! Sollte es nötig sein, die Lenkereinheit vom Gabelschaft zu trennen, achten Sie beim Wiedermon-
tieren darauf, dass a) 0,5 - 1,5 mm Abstand zwischen Kontermutter des Steuerrohrs und Rahmen bleibt
b) der Feststellkeil mit 20 NM angezogen wird (mittels 6 mm Imbusschraube, die beim geöffneten Schar-
nier sichtbar ist) und c) der Lenker so gerichtet wird, dass er in die Falt-Halterung (HBC und HBNID) ein-
rasten kann (siehe Kapitel H).

Kapitel F: Routinemäßige Überprüfung von Einstellungen

1. Nabenschaltung richtig einstellen
Es ist sehr wichtig, dass die hier aufgeführten Punkte mindestens einmal, besser zwei oder drei Mal nach
den ersten paar Hundert Kilometern überprüft werden, nachdem sich die Teile "gesetzt" haben (beachten
Sie die Tabelle der Routineeinstellungen und -überprüfungen). Außer den Brems-Einstellungen brauchen
diese Arbeiten danach immer seltener vorgenommen werden. Wenn Sie sie nicht selbst durchführen wol-
len oder können, wenden Sie sich bitte an Ihren BROMPTON Fachhändler.
Die Einstellung der Gangschaltung muß beim fahrfertig aufgefalteten Rad vorgenommen werden
(nicht Parkposition).  
Bevor Sie eine Einstellung vornehmen, achten Sie darauf, dass der Gang richtig eingerastet ist, zu die-
sem Zweck bewegen Sie die Pedalen eine Umdrehung vor und zurück. Treten nach der beschriebenen
Einstellung weiterhin Probleme mit der Schaltung auf, liegt die Hauptursache meistens darin, dass entwe-
der das Kabel nicht frei läuft oder beschädigt ist oder das Gangschaltungskettchen defekt ist, und ausge-
tauscht werden muß. In seltenen Fällen kann das Problem auch direkt auf die Nabe zurückzuführen sein.

Wartung und Einstellung der 3-Gang SRAM Nabenschaltung
Das Zeigerkettchen GICH muß voll in die Nabe eingeschraubt sein
(um richtig mit dem Schaltkabel zu fluchten). Das Kabel kann fester
gestellt werden, indem der Einsteller (A) auf der Zeigerachse (B) ein-
fach weitergeschoben wird. Um das Kabel zu lösen, drücken Sie die
kleine Feder (C) am Einsteller (A).
Die Gangschaltung ist korrekt eingestellt, wenn 
a) im dritten Gang das Kabel lose hängt (sollte beim Ziehen unterhalb
der Umlenkrolle (CPULA) noch ein Stück Zeigerachse aus der Nabe
herauszuziehen sein, ist die Einstellung zu fest).
b) sich im ersten Gang die Zeigerachse (B) nicht oder max. 1 mm aus
der Nabe herausziehen läßt. Für den Fall, dass die Zeigerachse sich
mehr als 2 mm aus der Nabe herausziehen läßt, das Kabel fester
stellen, indem der Einsteller (A) auf der Zeigerachse (B) weiter ge-
schoben wird. Sollte es andersherum nicht oder nur sehr schwer
möglich sein, vom zweiten Gang in den ersten zu schalten, dann muß
das Kabel etwas gelöst werden, indem die kleine Feder (C) am Einsteller (A) gedrückt wird.
c) sich alle 3 Gänge leicht schalten lassen und am Schalter leicht einrasten.

12



Sollten sich die Gänge trotz Beachten der Einstellhinweise nicht schalten lassen, liegt es nahe, dass das
Kabel nicht mehr frei läuft oder beschädigt ist. Oder dass die Zeigerachse (B) beschädigt ist und deshalb
beim Gangwechsel hakt.

Wartung und Einstellung der 3-Gang Sturmey-Archer
Die Kontermutter N lösen, dann mittels der Gangschaltungshülse B (fig
AR6), die Justierung der Schaltung vornehmen.

Schalten Sie hierzu den Gangschaltungs-
hebel in die mittlere Position, die Schaltung
ist eingestellt, wenn die Zeigerachse IR an
der Position S im zweiten Gang steht. Zu
erkennen ist dies durch das Loch in der
Kettengleitmutter CTN (fig. AR13)

Wenn die Zeigerachse IR gewechselt wird,
unbedingt darauf achten, dass Sie dieselbe

Zeigerachse von Sturmey Archer verwenden.

2: Wartung der 2-fach Kettenschaltung und Einstellung (bei 2-Gag o. 6-Gang Modell)
Um zufriedenstellende Gangschaltungswechsel und einen ruhigen Lauf zu erhalten, müssen zwei "Stops"
korrekt gesetzt werden. Zwei Elemente der Schal-
tung müssen dabei immer frei laufen können. Die
"Kettenschub-Platte" und die beiden Kettenspan-
nerrädchen.
Zum Einstellen benutzen Sie die Stop-Schrauben
"L" und "H" wie aus Fig. DR9 ersichtlich. Die
Funktion ist wie folgt geplant, im hohen Gang soll-
te der innere "Flügel" (IU) der Kettenschub-Platte
so nah wie möglich am Kettenspannerrädchen 
liegen, aber ohne an diesem noch Druck auszu-
üben. Beim Vorwärtsbewegen der Kurbel sollte zwischen den beiden Teilen ein kleiner Spalt zu sehen
sein.
Benutzen Sie einen 2 mm Imbus für die Stop-Schraube (H), 
um diese Einstellung vorzunehmen.
Das gleiche Prinzip gilt auch für den kleineren Gang. Nur dass
diesmal der äußere Flügel (OU) der Kettenschub-Platte so nah
wie möglich am Kettenspannerrädchen liegen sollte. Benutzen
Sie hier die Stop-Schraube (L), um diese Position zu justieren.
Kabeleinstellung sollte selten notwendig sein, weil der Schalter
das Zweifache an Bewegungsspielraum hat, wie für den ei-
gentlichen Gangwechsel nötig ist (die sichtbare Feder Abb.
DR9 absorbiert die überflüssige Länge).

Fehler-Behebung:
Sollte nach der Einstellung die Schaltung immer noch nicht
funktionieren, oder sollte das Einstellen der Stop-Schrauben
nicht zum gewünschten Erfolg führen, und starke Verschmut-
zung der Teile ist auch nicht der offenbare Grund, dann gehen
Sie wie folgt vor:
Schritt 1: Nehmen Sie den Kettenspanner komplett ab, dadurch können Sie besser feststellen, ob die Ket-
tenspannerrädchen sich frei bewegen können (7 mm sollten diese hin- und herzubewegen sein) oder das
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Problem mit der Kettenschub-Platte zusammenhängt. Sollte sich die Schub-Platte nicht leicht bewegen
lassen, und es ist keine offensichtliche Behinderung zu erkennen (z. B. Verschmutzung), lösen Sie die
Schraube M3 (Abb. DR9) leicht (danach sollte diese sich bewegen lassen).
Schritt 2: Entfernen Sie die Schraube M3 komplett, dadurch läßt sich feststellen, ob es ein Problem im
Bereich des Kabels und dem Verbindungsglied (DL) gibt (z. B. Schmutz an der Feder, Ausrichtung des
Kabels und der Kabel-Stopper) oder mit der Kettenschubplatte (z. B. versteckter Schmutz, festgesetztes
Kugellager: evtl. muß dazu die Kettenschubplatte vom Rahmen abgenommen werden).

3. Tretlager-Schrauben und Pedalen
Die Tretlager-Schrauben, die die Pedalarme halten, müssen mit 32 NM Drehmoment nach einigen Stun-
den Fahrzeit nochmals angezogen werden (mit 14er Schlüssel-Nuß) und danach nochmals überprüft wer-
den. Überprüfen Sie außerdem, ob die Pedalen fest eingeschraubt sind und ggf. mit 30 NM Drehmoment
nachziehen (Merke: Linke Pedale hat ein Links-Gewinde), das original Faltpedal wird mit einer 24er Nuß
nachgezogen.
Die Speichen
Diese "setzen" sich nach kurzer Benutzungszeit und können etwas von ihrer Spannung einbüßen, was
ggf. zu schnellen Speichenausfällen führen kann, insbesondere bei schweren Fahrern. Daher die Spei-
chenspannung von Zeit zu Zeit kontrollieren lassen und ggf. zentrieren, am besten durch eine Zweirad-
Fachwerkstatt.

4. Die Sattelstützen-Klemmung
Diese Schnellspann-Klemme QR (Fig. 1) muss so eingestellt sein, dass der Hebel fest schließt. Wenn er
sich zu leicht und ohne Widerstand schließen lässt, ist die Sattelstütze nicht ordentlich gesichert. 
Zur Orientierung: Bei geschlossener Klemme (Hebel zeigt nach vorne) sollte die Stell-Mutter mit 4 bis 7
NM Drehmoment angezogen werden. Die maximale Schließkraft zum Schließen des Hebels sollte zwi-
schen 80 und 120 NM betragen. Bei der richtigen Einstellung müssen auch das Gewicht und die Kraft des
Fahrers berücksichtigt werden. Darauf achten, dass die Klemmeneinstellung nicht zu fest ist, da dies zur
Beschädigung und im schlimmsten Fall zum Austausch des Hauptrahmens führen kann: Zum Nachregu-
lieren der Sitz-Klemme genügt meist weniger als eine Sechstel-Umdrehung der Einstell-Mutter AN
(Figur 1, Seite 4).
Sattel Stellschraube
Diese befindet sich direkt unter dem eigentlichen Sattel und dient zum Einstellen der Sattelneigung und
zur Befestigung des Sattels auf der Sattelstütze. Das Nylonmaterial des Sattels kann sich nach einiger
Zeit setzen und dadurch kann die Klemmkraft nachlassen. Die Sattel-Stellschraube soll mit 13 NM Dreh-
moment angezogen sein.

5. Speichen
Die Speichenspannung sollte bei der ersten Inspektion überprüft werden, da sich die Speichen gerade bei
einem neuen Fahrrad noch "setzen", und somit die Speichenspannung nachlassen kann. Dies kann be-
sonders bei schwereren Fahrern zu Speichenbrüchen führen.

6. Lenkerklemmung
Überprüfen Sie den festen Sitz der Lenkerklemmung (18NM). Der Lenker darf in der Klemmung nicht rut-
schen, aber sollte auch nicht fester als 18NM angezogen werden.

7. die Bremsen
Die Bremsen müssen so eingestellt sein, dass die Bremsschuhe bei gelöster Bremse so dicht wie mög-
lich an der Felge liegen, ohne diese jedoch zu berühren, so dass sich das Rad frei drehen lässt. Beim
Einstellen der hinteren Bremse muss das Rad in fahrbereiter Position sein (nicht Parkposition). Zur
Bremsen-Einstellung die Gewinde-Hülsen an den Bremsgriffen benutzen.
Dual-Pivot Bremsen, Einstellung: Diese Bremsen sind nicht selbstjustierend, weshalb Sie darauf ach-
ten sollten, dass kein Schenkel größeren Druck auf die Felge ausübt als der andere. Bremsen Sie und
beobachten Sie, ob und wenn ja, welche Seite zuerst gegen die Felge kommt. Korrigieren Sie die Einstel-
lung an der sichtbaren Imbus-Schraube am vorderen Bremskörper (sollte danach die eine Seite tiefer als
die andere Seite auf die Felge treffen, muss der gesamte Bremskörper neu ausgerichtet werden). Lösen
Sie die M10 Mutter, die den gesamten Bremskörper hält, und stellen Sie die Bremse gerade, sodann jus-
tieren Sie mit Hilfe der M5 Einstellschraube die Position der Schenkel. Dann ziehen Sie die 10er Mutter
bei gezogener Handbremse wieder an.
Achten Sie auf die Position der Bremsschuhe und korrigieren Sei diese ggf.
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Kapitel G: Aus- und Einbau der Laufräder
Wenn die Bremsen richtig eingestellt und die Reifen vorschriftsmäßig aufgepumpt sind, wird es schwierig
sein, die Reifen durch die Bremszangen zu bekommen. Eine Lösung dieses Problems ist es, die Luft aus
den Reifen zu lassen. Zum Ausbau der Laufräder am besten das Rad "auf den Kopf" stellen.

1. Vorderrad
Lösen Sie die Achsmutter und Unterlegscheibe auf der linken Achsseite und drehen Sie die Schutzblech-
streben aus dem Weg. Dann die andere Achsmutter lösen und das Rad herausnehmen (siehe Hinweis
unten). Das Montieren geschieht umgekehrt, wobei darauf zu achten ist, dass die "Nasen" der Unterleg-
scheiben in die entsprechenden Löcher über den Gabelenden einrasten (Sicherung gegen Herausfallen
des Rades bei gelösten Achsmuttern) und dass die Achsenden in den Ausfallenden der Gabel "aufsitzen".
Achsmuttern mit 15 NM anziehen. Hinweis: Wenn das Rad lange Zeit nicht demontiert wurde, kann es
vorkommen, dass beim Lösen der zweiten Achsmutter sich die erste mitdreht. Wenn dies passiert, beide
Muttern wieder festziehen und abwechselnd die jeweils andere Seite lösen, bis sich beide Muttern leicht
auf dem Gewinde drehen lassen.
2. Hinterrad
Das BROMPTON in Parkstellung bringen mit dem Gangschaltungshebel im letzten Gang (Pedale bewe-
gen, bis der Gang einrastet).
Demontage des Kettenspanners
- Gangschaltungszug: Drücken Sie am Einsteller "A" die kleine Feder "C" und drehen Sie diese komplett
von dem Gangschaltungskettchen "B" ab. Nun sollte auch das Kettchen aus der Nabe herausgedreht
werden (gilt für Nabenschaltungen).
- Bewegen Sie den langen Federhebel (CTARM) des Kettenspanners entgegen dem Uhrzeigersinn, so
dass sich die Kette von der Rolle abnehmen läßt. Dann die Sicherungsmutter (CTN) abschrauben und
zusammen mit der Unterlegscheibe entfernen. Jetzt können Sie den kompletten Kettenspanner von der
Achse abziehen.

Ausbau des Hinterrades
Die Achsmuttern mit 4 - 5 Umdrehungen lösen, bis sich die Unterlegscheiben "TA" aus den Schlitzen
"SL2" heraushebeln lassen.

Einbau des Hinterrades
Zuerst sicherstellen, dass die Kette
um die Achse bzw. das Ritzel ge-
führt ist. Der Wiedereinbau des
Hinterrades erfolgt in umgekehrter
Reihenfolge, aber Sie sollten dabei
folgendes beachten:
4. Die Achse hat auf jeder Seite
eine Scheibe (TA) mit Nase (Figur
W4). Der Steg dieser Scheiben
(TA) muß in ihrer ganzen Länge in
den Ausfallenden (SL2/1) eingrei-
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fen, um die richtige Radstellung zu gewährleisten: Am einfachsten geht es, wenn man die Achsmuttern
leicht anzieht, so dass sie die Scheiben gegen die Ausfallenden drücken und jetzt das Rad etwas bewe-
gen, bis auf die beiden Seiten einrasten.
Jetzt sollte das Rad in der richtigen Position sein, und Sie können die Achsmuttern mit 22 NM Drehmo-
ment festziehen.

- Einbau des Kettenspanners (3-Gang)
Zuerst muß die Kette über das große Kettenblatt (vorne) und das Ritzel (hinten) gelegt werden. Der Ket-
tenspanner-Körper hat an seiner Innenseite zwei "Flansche", die das Ausfallende umfassen sollen. Beim
Aufdrücken des Kettenspanners darauf achten, dass die Kette zwischen dem feststehenden Kettenröll-
chen (CTIDL, Fig. T1) und dem Ritzel hindurchläuft. Dann den Kettenspanner festschrauben.

- Einbau des Kettenspanners (6-Gang).
Für die 6-Gang Version mit Kettenspanner achten Sie da-
rauf, dass sowohl die Kette als auch das Kettenspanner-
rädchen, welches auf der Grundplatte sitzt (CTIDLB), zwi-
schen die Flügel der Kettenschub-Platte zu liegen kommt.
Mit dem linken Schaltheben in oberer Schaltposition setzen
Sie den Kettenspanner leicht schräg ein, wie in Abb. DR14
(Kette nicht mit abgebildt), so dass das Rädchen zwischen
die beiden Flügel zu liegen kommt, danach führen Sie den
Kettenspanner auf die Hinterbau-Achsenplatte, bis dieser
fest anstößt.

Sowohl für 3- als auch 6-Gang
Danach benutzen Sie die Kettenspanner-Mutter (CTN) mit Scheibe. Diese Mutter nicht zu festziehen - et-
was mehr als handfest genügt - ca. 8 NM Drehmoment. Nun noch die Kette über das Röllchen am langen
gefederten Spannarm CTARM führen und Kettenführung kontrollieren durch Bewegen der Pedalen.
Als nächstes das Zeigerkettchen GICH bis zum Anschlag in die Nabe einschrauben, dann soweit zurück-
drehen (maximal eine halbe Umdrehung), bis Sie es in den Einsteller "A" führen können. Danach können
Sie die richtige Gang-Einstellung vornehmen (siehe Kapitel H).
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Kapitel H: Details die mit dem Faltvorgang in Verbindung stehen 

1. Haken
Die richtige Funktion des Hakens ist wichtig, um ein zufriedenstellendes Fal-
ten zu gewährleisten. Der Haken ist ein Teil der vorderen Schutzblech-Stre-
be. Wenn der Haken beschädigt oder verbogen ist, kann er in seine ur-
sprüngliche Form zurückgebogen werden. Beide Haken-Versionen haben
dieselbe Funktion. Damit der Haken seine Funktion erfüllen kann, ist folgen-
des zu beachten:

1. Das (große) Kettenblatt darf nicht zu weit von der Mittel-Linie des 
Rades entfernt sein. Ein Teil der Kettenstrebe B (Fig. HK1) bildet einen 
Puffer-Anschlag gegen das Kettenblatt beim Falten und stabilisiert außer-
dem das gefaltete Vorderrad. Der Abstand G (Fig. HK4) der Innenkante der
Kette zur abgeflachten Kettenstrebe RHPL sollte im geparkten Zustand nicht
mehr als 3mm betragen. Wenn dieser Abstand 
überschritten wird, kann der Haken die Kettenstrebe CHS zu fest halten 
und es kann schwierig sein, das
Vorderrad auseinanderzufalten.

2. Der Haken darf nicht falsch gebogen sein (Fig. HK3): Wenn er zu weit aufge-
bogen ist  (gestrichelt angedeutet), kann er a) in die Hinter-
rad-Speichen greifen und/oder b) von der Kettenstrebe CHS
abrutschen, was ein unerwartetes Auseinanderfalten des
Rades bedeuten kann. Wenn der Haken zu weit nach unten
gebogen ist, würde er die Kettenstrebe CHS am Punkt C be-
rühren, bevor das Vorderrad (und der Rest des
Rades) die volle Position erreicht hat. Der Haken kann au-
ßerdem während des Auseinanderfaltens zum "Festhalten" an der Kettenstrebe CHS
neigen. Wenn der Haken unwirksam ist und/oder beim Auseinanderfalten "festhält"
bzw. "klebt", sollten Sie die obigen Ratschläge beachten, wenn Sie den Haken ent-
sprechend zurechtbiegen.

2. Lenkerhalter und Nippel
Der Körper der Lenker-Klapphalterung bildet einen Anschlag, um das
Vorderrad beim Falten richtig auszurichten (Fig. HB3). Das richtige Dreh-
moment für die Schrauben der Halterung ist 9 NM. Die Lenker-Klapphal-
terung und der am Lenkerrohr sitztende "Nippel" müssen richtig einge-
stellt sein, da sonst die Gefahr besteht, dass die Halterung ihre Feder-
wikrung verliert und der Lenker sich zu leicht von dem gefalteten "Paket"
löst.
a) Die richtige Ausrichtung der Klapphalterung HBC ist so, dass der Nip-
pel mittig in ihm einrastet wie in Fig. HB3 gezeigt (HB4=falsch). 
b) Der Nippel HBNIP muss in seiner vollen Länge in die Halterung ein-
greifen (Fig. HB5, Fig. HB6=falsch).
Beachten Sie folgendes, wenn Sie die Einstellung vornehmen: c) Ab-
stand des Nippels HBNIP. Wenn der Lenker oder die Brems- bzw.
Schalthebel zu weit nach vorne gestellt sind, kann es vorkommen, dass
Sie beim Falten gegen das Vorderrad stoßen, bevor der Nippel HBNIP
voll in die Klapp-Halterung HBC eingreifen kann (Fig. HB8). Um dies zu
ändern, entweder den Lenker bzw. die Bremshebel wieder nach hinten
stellen oder evtl. den Nippel weiter aus dem Lenkerrohr HBS heraus-
schrauben, bis dieser voll einrasten kann (Fig. HB7). Wenn trotz richtiger
Einstellung diese Halterung nicht mehr hält, wechseln Sie die Klapphal-
terung gegen eine neue aus. Eine vorübergehende Besserung kann
auch erreicht werden, indem Sie den Nippel leicht drehen (was normaler-
weise NICHT empfohlen wird) oder Sie stecken einen u-förmig geboge-
nen Draht (in Speichenstärke) in die Löcher der Klapphalterung, dadurch
wird eine hohe Spannkraft erreicht.
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3. Hinterbau-Arretierung, unten
Beim Anheben des gefalteten Brompton kann der Hinterbau (die Hinter-
rad-Schwinge) nicht herunterfallen, weil die untere Anschlag-Scheibe LSD
die eingeschobene Sattelstütze SP blockiert. Der richtige Abstand beträgt
1-2 mm (Fig. LS1). Bei zu kleinem Abstand würde die Sattelstütze SP beim
Einschieben gegen die Anschlag-Scheibe LSD stoßen. Bei zu großem Ab-
stand fällt das Hinterred beim Hochheben des gefalteten Rades zu weit he-
runter, und dabei kann der Haken (C Fig. HK3) von der Kettenstrebe CHS
(Fig. HK1) rutschen. Zur richtigen Einstellung lässt sich das Kunststoffteil
auf dem Gewinde drehen.

4. Kabelführung (Fig. CR1)
Entgegen dem Anschein ist die Führung der Kabel sorgfältig ausge-
arbeitet worden, da sie sehr wichtig ist, um beim Falten ein Knicken
oder eine Beschädigung derselben zu verhindern. Auch muss beim
Ersetzen von Kabeln und Zügen darauf geachtet werden, dass die-
se genau die gleiche Länge (+/- 3 mm!!!) haben wir die Originalzü-
ge. Auch müssen die "Zwingen" (auf die Kabel geschobene O-Rin-
ge) genauso positioniert werden, wie auf den Original-Zügen. Be-
nutzen Sie immer Original-Brompton-Züge oder solche mit niedri-
gem Reibungsverlust. Alle Züge müssen vor dem Lenker liegen und
von links des Lenkervorbaus nach rechts des Hauptrahmens füh-
ren.

Der Bremszug der Vorderbremse muss durch die vordere Kabelfüh-
rung CGF geführt werden (wenn eine Öse an der linken Gabelschei-
de gelötet sein sollte, muss der Bremszug außerhalb davon verlau-
fen). Die nach hinten laufenden Züge müssen durch die Führung
CABGATH, die an dem vorderen Bremskabel befestigt ist, laufen.
Dann durch die mittlere CGC und hintere Kabelführung CGR laufen,
wie gezeigt in Fig. CR1. Sie sollten außerdem auf der Innenseite
der Streben TT und SS geführt werden. Der Schaltungs-Zug GCAB
sollte unterhalb des Bremszuges BRCABR liegen.

5. Schrauben der Hinterbau-Schwingenlagerung
Diese sind werkseitig mit 10 NM Drehmoment angezogen und mit
Schraubensicherungen gesichert und sollten nie betätigt werden, es sei denn, es gäbe dort ein Problem.

Kapitel J: Schmierung und Pflege des BROMPTON
1. Schmierung
Beim Schmieren oder Einfetten Ihres BROMPTONs unbedingt darauf achten, dass kein Fett an die Sat-
tel-Stütze und die Felgen gelangt!
Fett ist das richtige Schmiermittel für alle Lagerteile (Öl hält sich dort nicht lange). Wo es möglich ist, eine
Einheit zu demontieren und Fett anzubringen, sollten Sie es tun. Wenn Öl in Lagern verwendet wird, wel-
che vormals gefettet waren, kann es passieren, dass Fett ausgewaschen wird und dann nach kurzer Zeit
ständiges Ölen erforderlich wird.
Wahl der Schmiermittel
Jedes Allzweck-Fett von guter Qualität, möglichst auf der Basis von Lithium, genügt. Für das Einfetten der
Kette gibt es spezielle gut haftende Fette, welche die besten Ergebnisse bringen. Beim Öl ist "Super
Spray Lube" empfehlenswert, aber auch ein gutes leichtes Mineralöl kann ausreichen.

Die Schmierungs-Tabelle auf der folgenden Seite zeigt, was zu schmieren ist.
Die Teile, die "mittlere Schmier-Intervalle" haben, sind mit "3" bezeichnet. Die Schmier-Intervalle sollten
höchstens 1 Jahr oder 5.000 km betragen.
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NEVER allow 
lubricant onto 
seat pillar

WHEEL BEARINGS 
(not on dyno-hubs)   3

GEAR INDICATOR 
(chain at entry into hub, 
& adjustor thread)      3

BRAKE SPINDLES 
(front and rear)     3 

STEERING BEARINGS    4  

SEAT CLAMP 
quick release: 
oil only         3  

U
t

se GREASE in preference 
o oil wherever possible (see 
ext of Manual). 

LUBRICATION 
 

 
t 
A void excess lubrication, a

ipe off any surplus. 
nd 

w 
 

Frequency of lubrication 
depends on conditions and 
on whether you use oil or 
grease, but the frequency is 
rated, roughly, on a scale of 
1 - 5, where 1 means 
frequent, and 5 means rare 
lubrication. 

GEARED HUB        5
At major service only: 

see text.             

CHAIN TENSIONER 
Pivot spindle.          4 CHAIN TENSIONER 

Idler wheels            2 

CHAIN. Keep well 
lubricated          1 

REAR HINGE   4 

FOLDING PEDAL 
Pivot spindle      3 

MAIN HINGE

SUSPENSION BLOCK 
under head of bolt     2 

DYNAMO 
LATCH 
 
(bicycle 
parked) 

Schmierung
Wo immer möglich, sollte Fett

der Vorzug vor Öl gegeben wer-
den. Fetten Sie in Maßen und wi-
schen Sie Fettrückstände ab. Die
Häufigkeit des Schmierens hängt
von der Nutzung Ihres Brompton
ab und ob Öl oder Fett verwen-
det wird. In einer Skala von 1 - 5
ist die Häufigkeit des Schmie-
rens eingeteilt, wobei 1 "häufi-
ges" Schmieren und 5 "selten"

bedeutet.

Nie die 
Sattelstütze
schmieren

Sitzstangen-
Schnellspanner

nur mit Öl  3

Gummi-Block
Schraubenkopf   2

Dynamo-
halterung  1

Zeigerachse und Hülse
3

Hinterrad: nur 1 & 2-Gang
Modell: 

Innen- und Kugellager 3 
Gangschaltungsnabe: nur
bei großer
Inspektion

Gang-
schal-

tungsöl 5

Kettenspanner:
Hauptrahmen   4 Schaltungsrädchen

Kettenspanner  2

Kette:
gut schmieren  1

Hinterbau-Achse  4 Hauptrahmen Naben-Lager   3

Faltpedal-Gelenk

Brems-Zangen
vorn u. hinten    3

Steuerlager   4

Lenker-Scharnier

Fett

Fett
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